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Berlin 26 Juni Wie aus Helgoland berichtet wird iſt
daſelbſt der König der Belgier auf der Dampfyacht Cle
mentine angekommen r ich alsbald an Bord der Hohen
zollern begeben Der Kaiſer befand ſich an Bord der Hohen
zollern und beobachtete das Eintreffen der Wettſegler an der
Ziellinie Der König der Belgier kehrte um 5 Uhr nachmittags auf
ſeine u zurück welche alsbald wieder in See ging Die
Begrüßung ſowohl wie die Verabſchiedung der Majeſtäten trug
einen ſehr herzlichen Charakter die Majeſtäten küßten ſich beide
mal Um 7 Uhr abends ging die Hohenzollern mit dem Kaiſer
an Bord ab

Der Erbgroßherzog von Oldenburg iſt heute vor
miltag in Helgoland an Land gekommen und hat das Nordſee
Muſeum und die biglogiſeye Anſtalt beſichtigt

Der König von Dänemark ſtattete wie heute aus
Wiesbaden gemeldet wird der Kaiſerin von Oeſterreich
in Bad Schwalbach einen längeren Beſuch ab Die Schwal
bacher Kur hat bereits einen günſtigen Einfluß auf das Befinden
der Kaiſerin ausgeübt

Parlamentariſches

VBerlin 26 Juni Heute endlich ſchloß in üblicher Form
nach einer Dauer von 15 Monaten mit der 237 Sitzung die
vorletzte Seſſion dieſer Legislaturperiode des Reichstags
Den Sitzungsſaal leer fanden eine ganze Anzahl Abgeordnete
die kaum eine Stunde nach Beginn dieſer letzten Sitzung ihrer
Mandatspflicht noch nachzukommen gedachten

Verlin 25 Juni Die heutigen Erklärungen des
Handelsminiſters Brefeld im Abgeordnetenhauſe
bei der Beantwortung der Jnterpellation Arnim u Gen betr
den berliner Frühmarkt den die Agrarier entweder in
einen öffentlichen Markt zur Zeit iſt es nur ein Privat
markt umwandeln oder als Börſe geſchloſſen wiſſen wollen
waren in mancher Hinſicht von Jntereſſe Der Miniſter hielt
es zwar für erwünſcht daß die am Frühmarkt erzielten
Preiſe unter Kontrolle geſtellt und verlautbart würden
bisher werden keine Preiſe notirt er iſt aber zur
Zeit nicht gewillt in den Verhältniſſen des Frühmarkts
eine Aenderung eintreten zu laſſen weshalb er ſich
eine ſcharfe Kritik ſeitens der Abgg v Plötz Dr Hahn
und Gamp gefallen laſſen mußte Miniſter Brefeld will
eben zu einer weiteren Verſchärfung des Konflikts zwiſchen
dem Handel und der Land wirthſchaft nicht beitragen er hofft
im Gegentheil auch jetzt noch auf eine Verſtändigung weil
er nach wie vor der Ueberzeugung iſt daß eine Organiſation
des Produktenhandels im Jntereſſe der großen Landwirthſchaft
des Großhandels und namentlich der Konſumenten und der
großen Staatsverwaltungen nicht zu entbehren iſt Der
Miniſter benutzte dieſe Gelegenheit ſeine Anſicht über
die Schließung des Feenpalaſtes mitzutheilen Die Vermuthung
daß die Verfügung des Polizeipräſidenten vom 11 Juni nicht
von ihm veranlaßt ſei wies er zurück Die Frage ob die Ver
ſammlung des Vereins Berliner Getreidehändler im Feenpalaſt
eine Börſe im Sinne des Börſengeſetzes ſei könne endgiltig nur
durch das Oberverwaltungsgericht entſchieden werden Die An
rufung deſſelben ſeitens der Getreidehändler ſei aber nur mög
lich wenn eine polizeiliche Anordnung vorliege welche Zwangs
maßregeln androhe Da das Beſchreiten des Rechtsweges auf
ſchiebende Wirkung habe ſo ſei es nicht nothwendig geweſen
daß der Verein die Verſammlungen ſofort einſtelle was er ſehr
bedauere Die Kaufleute haben aber dem Schrecken ohne Ende
ein Ende mit Schrecken vorgezogen Die Erklärungen des
Miniſters verfolgten offenbar den Zweck die Händler der
Wiederaufnahme der Verhandlungen geneigt zu machen Jn
der von dem Abg Rickert beantragten Beſprechung der Juter
pellation ſprachen außer den oben genannten Agrariern und
dem Abg Schwarze Centr die Abgg v Eynern Richter
und Rickert Der letztere zog das Facit der Debatte dahin
daß dieſelbe die Bankerotterklärung der agrariſchen
Börſenpolitik bezeichne Darauf wurde die Debatte ge
ſchloſſen Abg Sattler befürwortete von der ſeitens des
Präſidenten vorgeſchlagenen Vertagung auf vier Wochen
abzuſehen Niemand wiſſe was in der Zwiſcheuzeit geſchehe
Das Vereinsgeſetz komme ſo wie ſo nicht zuſtande Stumm s
Spekulation auf den Umfall der Nationalliberalen ſei falſch
Stumm habe nur die Zahl ſeiner unvorſichtigen leichtfertigen
Aeußerungen um eine vermehrt Der Präſident behält ſich vor
die nächſte Sitzung vorausſichtlich am 22 oder 28 Juli an
zuberaumen

Wie die Voſſ Ztg hört iſt der nach 83 des Börſen
Weſe ges zur Begutächtung über die der Pachlnſfaſem des
Bundesraths Angelegenheiten als Sachver
ſtändigenorgan gebildete Börſenausſchuß von dem Staatsſekretär
v Bötticher auf Freitag 2 Juli vormittags 11 Uhr nach
dem Reichsamt des Innern einberufen worden

Eine plötzliche Schwenkung der Regierung ſoll
wieder einmal vorgekommen ſein in Bezug auf die Haltung
der Regierung gegenüber der Vereinsgeſetzuovelle Bis
zu dem Bieräbend am Mittwoch bei dem Handelsminiſter galt
es auf Grund der Aeußerungen von Mitgliedern des Staats
miniſteriums als ſicher daß die Regierung die Landtagsſeſſionließen wollte ſobald das Haraihane Beſchlüſſe gefaßt die

von denen des Abgeordnetenhauſes abwichen ſei es daß es die
eglerungsvorlage wieder herſtellte oder den freikonſervativen

Antrag guf ein kleines Sozialiſtengeſetz annahm Auf dem
Herrn Brefeld aber ſoll eine Anzahl Herren
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in einigen Tagen faſſen wird heroiſch einundzwanzigage ge Hauſe oder in der Sommerfriſche ihren e
oder Vergnügungen nachgehen dann auf einen halben Tag
behufs der zweiten an der Verfaſſung erforderlichen Ab
ſtimmung nach Berlin kommen

Gegenüber verſchiedentlichen Aeußerungen über die bisherige

und künftige Stellungnahme der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes zur Vereins
geſetznovelle iſt die Natlib Korr zu folgender Mit
theilung ermächtigt

Auf einſtimmigen Beſchluß der Fraktion iſt die Er
klärung des Abg Hobrecht erfolgt daß die nationalliberale
Fraktion des Abgeordnetenhauſes die Kommiſſionsfaſſung für
eine nützliche Korrektur des Vereinsrechts hält daß ſie der
Ueberzeugung war die Regierung und die konſervative Partei
im Herrenhauſe handelten richtig dieſe Faſſung unverändert
anzunehmen daß die Fraktion jede Zumuthung einer weiteren
Aenderung des Vereins und Verſammlungsrechtes zurück
weiſt daß ſchließlich auch nicht ein Bruchtheil der
Fraktion zu haben iſt ſei es für die Regierungsvorlage
ſei es im Sinne der Anträge wie ſie im Abgeordnetenhauſe
geſtellt waren Entſprechend der bisherigen Haltung werden
auch für die Zukunft alle Spekulationen einzelne Mit
glieder der Fraktion zu einer anderen Stellung
nahme zu veranlaſſen ſich als müßig erwelſen Die Er
klärung der Fraktion iſt aber auch weſentlich in der auch aus
geſprochenen Abſicht abgegeben worden eine überflüſſige
Verlängerung der Landtagsſeſſion zu vermeiden Wenn troßz
dem dieſe weiter fortgeſetzt wird ſo trägt lediglich die Mehr
heit des Herrenhauſes dafür die Verantwortung und die
Staatsregierung

Die Behauptung des Berliner Börſencourier 14 Mitglieder
der nationalliberalen Fraktion hätten in der Fraktionsſitzung
erklärt daß ſie falls man ſo weit gehe den Reſt des Geſetz
vorſchlages zu beſeitigen die freikouſervativen Anträge ſich an
eignen würden weiſt die Natlib Korr ausdrücklich in aller
Form als völlig aus der Luft gegriffen zurück

Berlin 26 Juni Die Herrenhauskommiſſion für
die Vereinsgeſetznovellr hat ſich ihrer Aufgabe die Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes durch die Einfügung der im
Abgeordnetenhauſe abgelehnten freikonſervativen Anträge zu er
gänzen mit erfreulicher Schnelligkeit entledigt Die Anträge
erfuhren nur eine Abänderung indem die Auflöſungsbefugniß
der Polizei auf Verſammlungen und Vereine beſchränkt wurde
welche ſozialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen Beſtrebungen
dienen Die Heranziehung auch der ſozialiſtiſchen und kommu
niſtiſchen Beſtrebungen wurde abgelehnt Der Miniſter des
Jnnern erklärte es für bedenklich wieder ein Ausnahme
geſetz zu machen und hielt in erſter Linie an der Regierungs
vorlage feſt für die ſich aber kein Mitglied der Kommiſſion
ausſprach Jn der veränderten Faſſung wurde der Geſetzentwurf
mit 11 gegen 3 Stimmen angenommen Die Berathung im
Plenum ſoll am 30 d erfolgen

Stuttgart 25 Juni Kammer Bei der heutigen Be
rathung des Einkommenſteuer Geſetzes wurde der von
der Kommiſſion vorgeſchlagene Tarif nach welchem bei einem
Einkommen von 200,000 M der Steuerſatz auf 6 Proz ſteigt
mit 51 gegen 33 Stimmen angenommen obgleich der Finanz
miniſter Dr v Riecke eine ſolche Steigerung für unannehmbar
erklärt hatte Die Regierung hatte eine Steigerung bis 4 Proz
vorgeſchlagen

Der Nachſolger Marſchalls

Der Botſchafter von Bülow iſt am Donnerstag abend in
Berlin eingetroffen und hatte bereits geſtern vormittag eine
längere Unterredung mit dem Fürſten Hohenlohe Heute
begiebt ſich Hr v Bülow an das kaiſerliche Hoflager nach
Kiel Aus Rom vorliegende Mittheilungen aus den Kreiſen
in denen Herr v Bülow dort lebte gehen von der Voraus
ſetzung aus daß er zunächſt bis Oktober die Vertretung des
Herrn von Marſchall als Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes führen und dann deſſen Nachfolger in dieſer Stellung
werden würde Die Berufung des Herrn v Bülow ſo
wird dem Hann Cour aus Berlin geſchrieben kam ſo
ziemlich jederinann überraſchend Wenn man dafür geltend
mäacht daß eine Vertretung von Marſchall im Auswärtigen
Amt in Frage kam ſo iſt darauf hinzuweiſen daß alsbald
nachdem Freiherr v Marſchall ſeinen Urlaub angetreten hatte
der Reichsanz mittheilte daß der Uunuterſtaatsſekretär
Freiherr v h mit der Stellvertretung des Staats
ſekrelärs Frhrn v Marſchall während ſeines Urlanbs beauftragt
worden ſei Aus alledem erhellt zur Genüge daß es ſich bei der
Berufung des Botſchafters v Bülow um eine Maßnahme handelt
u der Zeit da Freiherr v Marſchall auf Urlaub ging welche

ſchwerlich ſchon in Ausſicht genommen war Es iſt bemerkens
werth daß auch dieſer Entſchluß gefaßt worden iſt
während der Kaiſer von ſeinen verantwort
lichen Rathgebern getrennt war Es erübrigt ſich die
Frage ob Frhr v Marſchall ein Abſchiedsgeſuch eingereicht
hat Das iſt bisher nirgends behauptet worden Jm Gegen
theil der Hamb Corr hat ausdrücklich feſtgeſtellt daß ſo
weit dem Staatsſekretär naheſtehende Perſonen unterrichtet
ſind dieſer ſeine Rückkehr auf ſeinen Poſten als ſelbſt
verſtändlich anſah Hiernach zu urtheilen liegt ein Ab
ſchiedsgeſuch des Freiherrn von Marſchall nicht
vor Jnzwiſchen iſt aus Baden die glaubwürdige Nachricht
gelangt daß ſein Befinden ſich bedeutend gebeſſert habe eine
Nachricht die bei der nervöſen Natur ſeines Leidens zu deſſen
wirkſamer Bekämpfung nur Ruhe erforderlich war nichts Ueber
raſchendes bot

Verwaltung und Rechtspflege

Der Freiſinnigen Zeitung zufolge ſteht die Ernennung
des Generalmajors v Podbtelski zum Nachfolger
Stephan s unmittelbar bevor Nach einer Unterredung die
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derſelbe mit dem Kaiſer gehabt erklärte Podbielski daß
er das Amt eines Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes zwar
nicht gern annehme ſich aber als alter Soldat dem Befehle
des Kaiſers nicht entziehen könne Die Poſt hatte bekannt
lich vor einigen Tagen einen auffallenden Artikel gebracht in
dem von der künftigen Verwaltung des Reichspoſtamtes die
rückſichtsloſe Beſeitigung jeglichen Verkehrsluxus die Be
ſchränkung des Perſonals auf das Nothwendigſte uſw verlangt
wurde Die mit der Reichspoſtverwaltung in Fühlung ſtehende

D Verkehrsztg bemerkt hierzu
Verſchiedene Blätter die von dieſer Mittheilung Notiz ge

nommen haben ſind der Meinung der Artikel ſei von einer
der preußiſchen Regierung naheſtehenden Seite beeinflußt
Das glauben wir nicht Dazu enthält der Artikel denn doch
zu erhebliche thatſächliche Jrrthümer

Vorgekommene Fälle von Farbenblindheit haben den
Landwirthſchaftsminiſter veranlaßt unter die Beſtimmungen über
Ausbildung und Prüfung für den Königl Forſtverwaltungsdienſt
vom 1 Auguſt 1883 auch das Verlangen nach einem Atteſt eines
oberen Militärarztes aufzunehmen daß der Antragſteller ein
ſcharfes Auge mit deutlichem Unterſcheidungsvermögen für
ſämmtliche Farben beſitzt

Die Verleihung einer ſtädtiſchen Verfaſſung für Rix
dorf wird nach einem am Donnerstag in der Sitzung der
Gemeindevertretung gefaßten Beſchluſſe ſpäteſtens zum 1 April
1899 nachgeſucht worden

O Paſtor Kötzſchke hat den Polizeibeamten der ihm ſeiner
zeit die Heldrunger Verſammlung aufgelöſt hat bei der Staats
anwaltſchaft wegen Mißbrauch der Amtsgewalt verklagt

Volkswirthſchaftliches

Der Landeseiſenbahnrath hat am Donnerstag be
ſchloſſen zu erklären Es entſpricht dem allgemeinen Bedürfniß
daß der Tarif für die allgemeine Stückgutkaſſe
ermäßigt wird Der Antrag von drei Mittgliedern
Dr Websky Dr Ritter und Stgatsminiſter a D Graf
Zedlitz hatte gelautet zu beantragen daß die Streckenſätze für
Stückgüter nach dem Prinzip der mit zunehmender Entfernung
fallenden Skala erſtellt werden Der Antrag war von
13 Handelskammern unterſtützt worden und hatte Widerſpruch
nur in einer Eingabe des Vereins deutſcher Spediteure
gefunden Der Vertreter des CEiſenbahnminiſters erklärte daß
eine ſolche r der Stückgutfracht das Riſiko einesFrachtausfalls von 30 Millionen Mart mit ſich bringe Ein

Antrag v Seydel Chelchen einen neuen Eiſenbahntarif unter
thunlichſter Beſeitigung der Ausnahmetarife nach dem
Grundſatz der Ermäßigung der Tartfſätze mit wachſender Ent
fernung für den geſammten Eiſenbahngüterverkehr zur Geltung
zu hringen wurde durch Tagesordnung beſeitigt Befürwortet
wurde ein Antrag auf Frachtermäßigung ſür Torfſtreu und
Torfmull

Heer und Marine
Zu der neuerlichen Nachricht daß ein neues klein

kalibriges Jnfanteriegewehr zur Einführung gelangen
ſoll bemerken die offiziöſen Berl Pol Nachr Wir glauben
nicht daß man es in dieſer Beziehung mit bereits gefaßtenBeſchlüſſen zu thun hat Vielmehr dürfte es ſich zur Sei nur

um Verſuche handeln die bei verſchiedenen Armeecorps ge
macht werden

S M S Cormoran Kommandant Korvetkten Kapitän
Bruſſatis und S M S Kaiſer Flaggſchiff der Kreuzer
diviſion Chef Contreadmiral v Diederichs Kommandant
Kapitän zur See Zeye ſind am 24 Juni in Tſchifu an
gekommen

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhans
100 Sitzung vom 25 Juni 12 Uhr

Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Zunächſt wird folgende Jnterpellation v Arnim ekonſ

u Geu verleſen
Jſt die Staatsregierung bereit Mittheilung darüber zu

machen aus welchen Gründen die Berliner Getreidefrühbörſe
weder als Börſe im Sinne des Geſetzes noch als Markft be
handelt wird 2

Nachdem ſich Miniſter Brefeld zur ſofortigen Beantwortung
der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung
das Wort

Abg Ring konfſ und geht zunächſt auf die bekannten Vor
gänge an der Berliner Börſe ein Nach Schließung der Ver
ſammlungen im Feenpalaſt hätten ſich die Getreidehändler nun
mehr an die Frühbörſe verzogen und betrieben dort ungeſtört
ihre Geſchäfte weiter Es ſei ihm unverſtändlich warum nicht
die Regierung die Frühbörſe wenn ſie wirklich eine Börſe ſei
ſchließe Sei ſie aber ein Markt ſo müßte doch eine Markt
ordnung erlaſſen werden Aber keines von beiden ſei bisher
geſchehen Der Miniſter würde am beſten eine beſondere Pro
duktenbörſe nach dem Börſengeſetz ins Leben rufen vhne ſie den
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu unterſtellen wie das von ihrer
Seite ſchon früher vorgeſchlagen worden ſei Die Regierung
ſei doch ſonſt ſchon energiſcher vorgegangen Als die offenen
Märkte in Berlin z B infolge des Baues von Markthallen
aufgehoben wurden und die märkiſchen Bauern trotzdem nach
alter Gewohnheit auf den offenen Markt kamen ſeien durch ein
Aufgebot von 300 Schutzleuten 4000 Bauern einfach aus der
Stadt herausgetrieben worden Die Preſſe habe viel Schuld
an den jetzigen unerquicklichen Zuſtänden

Miniſter Brefeld Die Frühbörſe beſteht darin daß zwei
Händler einige Räume der Börſe morgens von 10 bis 12 ge
miethet haben und nun Zulaſſungskarten gegen Entgelt aus
geben Es kommen nun alle möglichen Leute hin auch Schlächter
und Bäcker und kaufen dort nach Probe ein Es werden dort
im allgemeinen nur Effektivgeſchäfte und ganz ausnahmsweiſe
Termingeſchäfte gemacht Börſenmäßige Einrichtungen und
Makler giebt es nicht Preiſe werden nicht notirt Ein
öffentlicher Markt iſt das nun jedenfalls nicht da öffentliche
Märkte nur im Sinne der Gewerbeordnung exiſtiren können
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Es könnte ſich nur um einen Privatmarkt handeln der nach
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts keiner polizei
lichen Anmeldung bedarf Wir haben Unterſuchungen angeſtellt
ob nicht der Frühmarkt eine Börſe im Sinne des Geſetzes ſei
Der Börſenkommiſſar war dieſer Anſicht die Aelteſten der
Kaufmannſchaft waren entgegengeſetzter Anſicht Der Ober
präſident war wieder zweifelhaft ob man den Frühmarft jetzt
ſchon als eine Börſe anſehen könne Man müſſe abwarten wie
er ſich weiter entwickele Was nun meine eigene Anſicht anlangtſo trage ich Bedenken ſchon jetzt zu ſagen der Frühmarkt et
eine Börſe im Sinne des Geſetzes Anfänge zur Entwickelung
zu einer Börſe ſind allerdings vorhanden und man muß daher
auch meiner Anſicht nach zunächſt einmal abwarten wie der
Frühmarkt ſich weiter entwickelt Jch würde ganz gerne mit
wirken den Frühmarkt mit Einwilligung der Intereſſenten
in eine Produktenbörſe umzuwandeln Was die all
gemeine Börſenfrage anlangt ſo muß konſtatirt werden
daß die Redaktion des Börſengeſetzes eine etwas
mangelhafte iſt wodurch manche Unklarheiten ent
ſtehen Darum iſt es erwünſcht durch das Oberverwaltungs
gericht einige wichtige Fragen klarſtellen zu laſſen Das
ſoll uun auch hier in Bezug darauf ob die Verſammlung im
Feenpalaſt eine Börſe iſt geſchehen Das Oberverwaltungs
gericht kann aber erſt in Thätigkeit treten wenn eine polizei
liche Anordnung und eine polizeiliche Zwangsdrohung vorliegt
Darum iſt durch Verfügung des Polizeipräſidiums der Feen
palaſt geſchloſſen und eine polizeiliche Zwangsdrohung erlaſſen
worden Etwas Beleidigendes liegt darin nicht Jch würde es
bedauern wenn aus dieſem Anlaß die Herren die Verhandlungen
mit der Regierung abbrechen würden Jch halte eine Wieder
eröffnung der Produktenbörſe für ſehr erwünſcht Eine Organi
ſation des Produktenhandels iſt durchaus nothwendig Die bis
herigen Verhandlungen ſind nicht ergebnißlos verlaufen und ich
hatte die Hoffnung zu einem Ziele zu gelangen Die Preis
notirungen ſind in hohem Grade für alle Theile erwünſcht Jch
halte an der Hoffnung feſt daß die Verhandlungen mit dem
Oberpräſidenten die jetzt abgebrochen ſind wieder aufgenommen
werden Beifall

Abg v Eynern nl Die Gehäſſigkeit in dem Kampf mit
der VBörſe iſt nicht allein der Preſſe zuzuſchreiben ſondern auch
den Wortführern der agrariſchen Partei Die Nat Ztg ent
hält heute eine Mittheilung des Herrn Sobernheim aus
der hervorgeht daß gerade auch Herr Ring ſich beleidigender
Aeußerungen über die Getreidehändler hat zu Schulden
kommen laſſen wenn er ſagt Was wir von der
Ehre der Getreidehändler zu halten haben wiſſen wir
ja Abg Ring Na Na Mit Bezugnahme auf eine ein
zelne Firma wie Cohn u Roſenberg verallgemeinern die
Herren und richten ihre Angriffe gegen den ganzen Kaufmanns
ſtand Beſonders iſt darin die Kreuzzeitung groß Was
würden Sie ſagen wenn man von Hammerſtein auf alle übrigen
Herren ſchließen wollte Unruhe rechts Redner geht ſodann
auf die ganze Entwicklung der Vorgänge an der berliner Pro
duktenbörſe näher ein Der Miniſter habe heute ſehr milde und
weiſe geſprochen in ſeinen Thaten aber habe er keine Milde
walten laſſen und jubelnd habe der Börſenkommiſſar ausrufen
können Nun endlich iſt die Bombe geplatzt Das könne man
doch keine wohlwollende Behandlung nennen Seiner Anſicht
nach habe man auch eine andere minder ſchroffe Form der Ent
en des Oberverwaltungsgerichts herbeiführen können
Wenn man jetzt ebenſo gegen den Frühmarkt vorgehen wolle
würde die Verwirrung nur noch vermehrt werden Man er
bittere durch ſolche Maßregeln nur immer weiter und man
werde dann ſchließlich verurſachen daß die großen Händler ſich
vom Produktenhandel ganz zurückziehen und die kleinen Jnden
dann die Sache in die Hand nehmen und in ihrem Jntereſſe
ausbeuten würden
Abg v Plötz konſ beklagt die langſame und wenig energiſche

Durchführung des Börſengeſetzes Für das was in der
agrariſchen Preſſe ſtände ſeien ſie nicht verantwortlich es
komme doch nur ſelten vor daß einer von ihnen einmal einen
Artikel ſchreibe Dann könne man ebenſo gut die National
liberalen für alles verantwortlich machen was die Nat
zeitung ſchreibe die in gemeiner Weiſe in den Börſenfragen
gehetzt habe Jm Lande herrſche eine große Erregung gegen
die Regierung weil ſie nicht energiſcher vorgehe Als beſtes
Mittel werde immer noch der Deklarationszwang übrig bleiben
für den im Reichstage wohl eine Mehrheit zu finden ſein werde
Er könne jedenfalls den Miniſter nur bitten möglichſt ſchnell zu
handeln und auch in Bezug auf die Frühbörſe raſch Klarheit zu
ſchaffen Jetzt habe ſich ſogar ein Ring von Müllern gebildet
die nur noch ausländiſches Getreide vermahlen wollten Das
ſei ein antionationales Verfahren

Abg Hahn Jm Vörſengeſetz iſt allerdings keine Definition
der Börſe gegeben Jn ſeinem Kommentar zum Börſengeſetz
aber bezeichnet der Geheimrath Wermuth als Börſe eine Ver
einigung von Kaufleuten deren Zuſammenkunft von wirthſchaft
licher Bedeutung namentlich durch ihre Einwirkung auf die
Preisbildung über den engeren Kreis ihrer Mitglieder hinaus
iſt Jn dieſem Sinne wird der Frühmarkt vielleicht in einigen
Jahren eine Börſe darſtellen Aber ſo lange können wir nicht
warten Die Börſenenquetekommiſſion iſt der Meinung geweſen
daß der Frühmarkt als Börſe zu betrachten ſei und in dem
Augenblick wo der Frühmarkt eine erhöhte Bedeutung gewann
durch Schluß der Produktenbörſe hätte der Handelsminiſter ihn
als Börſe erklären ſollen Die verwaltungsgerichtliche Ent
ſcheidung abzuwarten iſt nicht der richtige Weg Denn bis dahin
wird der Landwirth geerntet haben und es wird an jeder rich
tigen Preisbildung fehlen Einzelne Betrügereien die vor
gekommen ſind ſchreiben wir durchaus nicht der geſammten
Börſe zu Wir haben nur r Fälle ſchlimmſter Spekulation
hervorgehoben wie den Fall Cohn und Roſenberg Daß die
Börſe für ſolche Vorkommniſſe eingetreten iſt iſt bedenklich Die
perſönliche Ehre der Kaufleute haben wir nicht verletzt wir
haben nur einzelne Auswüchſe getadelt Selbſt der ehrbare
Kaufmann in Hamburg hat geglaubt gegen die Ehrverletzung
proteſtiren zu ſollen Er hätte däs unterlaſſen wenn
er die Berichte der BVörſenEnquete Kommiſſion ſtudirt
hätte Der Jnduſtrie wollen wir auch nicht ſchaden Wir
wollen nur die Bedeutung des Exporthandels etwas vermindern
weil der Export nur erfolgt auf Koſten der produktiven Stände
des Jnlandes Ich habe nicht den Eindruck daß der Miniſter
von ſeinen Referenten immer richtig und vollſtändig unterrichtet
worden iſt Einer der Herren iſt bis vor kurzer Zeit noch
Staatsanwalt geweſen hat ſich alſo wohl wenig mit der Vörſe H
beſchäftigt Bezüglich der Referenten des Landwirthſchafts
miniſters will ich nur feſtſtellen daß beide Miniſterien nicht
immer Hand in Hand gegangen ſind Der Landwirthſchafts
miniſter wohnt ja auch heute den Verhandlungen zu meinem
Bedauern nicht bei Wenn das Vörſengeſetz auf die Frühbörſe
ausgedehnt wird dann wird ſich eine Vereinigung zwiſchen
Landwirthen und Kaufleuten erzielen laſſen Einige Produkten
händler ſind geneigt die Obſtruktion aufzugeben Wunderbar
iſt es daß die Obſtruktion gerade bei den Aelteſten der
Kaufmannſchaft eine Stütze gefunden hat Man will das Ver
trauen zur Regierung erſchüttern und beweiſen daß das Börſen
geſetz ein Mißgriff geweſen iſt Wenn das Börſengeſetz noch keine
Wirkung gehabt hat ſo liegt das an der mangelhaften Aus
führung deſſelben durch die Regierung
Abg Richter freiſ Volksp Es iſt eine alte Erfahrung daß

die Knappen immer hitziger ſind als die Ritter Heiterkeit
So hat auch Herr Hahn die Sache weit lebhafter behandelt als
ſein Vorredner Jch muß dann Verwahrung einlegen daß zwei
hieſige Firmen immer als Maßſtab für die ganze Börſe ange
führt werden Dieſe beiden Firmen ſind verſchwunden und in
keiner Weiſe charakteriſtiſch für das ſolide berliner Vörſen
geſchäft Hätte ſich die Geſetzgebung auf die Anträge der
Vörſenenquetekommiſſion beſchränkt ſo wären Sie jetzt nicht in
dieſe Verlegenheit hineingerathen Die Erregung im

Lande wächſt ja mit jedem Tage bei der Unfſicherheit
der Preiskalkulation Nun merken Sie erſt welches
Unheil Sie angerichtet haben und ſchieben die Schuld auf
die angebliche Schwäche des Miniſters Nein die Schüld trägt
die Geſetzgebung für die Sie mit verantwortlich ſind Sie
greifen den Handelsminiſter an Der hat doch ſchon ſo viel für
Sie gethan daß ihm zu thun faſt nichts mehr übrig bleibt
Geiterkeit Sie machen ſogar ſeinen Referenten Vorwürfe
Das iſt nicht einmal vornehm Was würden Sie ſagen wenn
wir eine derartige Kritik übten Sie ſagen von einem Refe
renten der Herr iſt nur Staatsanwalt geweſen Ich erinnere
daran wir haben ſogar Miniſter gehabt die nicht einmal das
Abiturientenexamen gemacht haben Heiterkeit ſogar Kultus
miniſter Und was hat Herr Hahn denn viel gelernt daß er
mit ſolchen Vorwürfen kommt Sehr gut Wie alt iſt er
denn wie lange iſt er denn von der Univerſität weg Sehr
gut links Wie hat er denn als Archivar bei der Deutſchen
Bank in der ſubalternen Stellung in der er ſich befand Heiter
keit ſich in die Sache ſo vertiefen können um hier als Vor
kämpfer dafür aufzutreten um hier das große Wort zu führen
um hier gegenüber alten erfahrenen Leuten in dieſer Junker
manier von dem Uebermuth der Kaufmannſchaft zu ſprechen
Beifall links Nein das muß ich entſchieden zurückweiſen das
ſteht ihm durchaus nicht zu ihm am allerwenigſten Erneuter
Beifall links Sie werfen dem Handelsminiſter Mangel an
Schneidigkeit vor Ja er hat doch nur gethan was Sie
fortwährend verlangt haben Und als nun die polizeiliche
Androhung gegen die Feenpalaſtverſammlung kam da waren
die Kaufleute noch geſetzestrener als der Miniſteres ſelbſt erwartete indem ſie einfach die Geſchäfte ein
ſtellten Das hätten Sie ſich alles vorher überlegen ſollen
dann wären Sie nicht in dieſe Patſche hineingekommen Heute
iſt der Reichstag auseinandergegangen es hat alſo noch eine
Weile Zeit mit der Einführung des Deklarationszwanges Jch
ſage da mit dem Fürſten Bismarck Dor lach ick öwer Glauben
Sie im Ernſte daß der Deklarationszwang durchführbar iſt
ohne daß die aklergrößte Verwirrung entſtände die gerade auf
die Landwirthe zurückwirken würde Wenn die Händler finden
daß die Börſe unter den jetzigen Vorausſetzungen für das Ge
ſchäft nicht vortheilhaft ſondern nachtheilig iſt dann erfordert
es ihr eigenes Jntereſſe daß ſie fortbleiben und auf die an
geblicheid Wohlthaten des Geſetzes verzichten Herr von Plötz
nannte das Börſengeſetz das einzige agrariſche Geſetz aus der
vorigen Seſſion Jch meinte es ſollte ein Geſetz im allgemeinen
Jntereſſe werden Sie haben doch bei der Zuckerſteuernovelle
geſehen wie der Erfolg ausgeblieben iſt Das hätte Sie vor
ſichtig machen ſollen Sie fragen nun was ſoll geſchehen wenn
das Margarinegeſetz ebenſo ausgeführt wird wie das Vörſen
geſetz Nun da heißt es doch nur Wenn der Kaufmann
Butter und Margarine verkaufen will ſo muß er zwei Lokale
haben aber er muß nicht Butter und Margarine verkaufen
Wir hören ſchon vielfach daß eine Reihe von Kaufleuten auf
den Vertrieb von Butter verzichten will um nicht zwei Lokale
einrichten zu müſſen Große Unruhe unv Widerſpruch rechts
Der Handelsminiſter nimmt Anſtand den Begriff der
Börſe auf die Frühbörſe auszudenen Er ſagt Das iſt ein
Privatmarkt Das iſt auch meine Auffaſſung Nun aber
wollen Sie er ſoll vorgehen der Handelsminiſter ſoll Muth
haben Ja Muth zeigt auch der Mameluck große Heiterkeit
dazu braucht man nicht Staatsminiſter zu ſein Es fragt ſich
nur ob das Vorgehen gerechtfertigt iſt Wenn der Frühmarkt
Börſe wäre ſo hätte er als ſolche ſchon von Anfang an nach
dem Einführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch behandelt werden
müſſen Sehr richtig Wenn Sie Jhre Polizeimaßregeln
gegen die Börſe nun noch gar auf das ausdehnen wollen was
gar nicht Börſe iſt ſo regen Sie hundertfach mehr die Leute
auf als es bis jetzt geſchehen iſt Aber nach allem was wir
gehört haben iſt ja nicht anzunehmen daß der Miniſter in der
Weiſe vorgehen wird wie Sie es wünſchen Was die Feen
palaſtverſammlung anlagt ſo muß man zugeben daß die polizei
liche Verfügung nicht nothwendig die Schließung herbeigeführt
ſondern nur Anlaß zu einem Verwaltungsſtreitverfahren gegeben
hätte Aber m wenn die Händler nun eine ſolche Ver
fügung bekommen in dem ſchroffen Ton man kann ja gegen
Anarchiſten nicht ſchlimmer vorgehen zumal in einer ſolchen
Zeit wo Verhandlungen ſtattfinden und es iſt ja ſelbſt unter
wilden ne daß man ſobald man unterhandeltnicht aufeinander ſchießt iſt es da ein Wunder wenn ſie die
Geſchäfte ganz abbrechen Wenn jemand mit s Thalern Polizei
ſtrafe bedroht wird ſo wird ihm dabei geſagt er habe das Recht
der Berufung oder der Beſchwerde Davon war hier keine
Rede man überließ es einem jeden wie er die Verfügung
auslegen wolle Dieſes ganze Polizeireſolut war überaus auf
fallend und es wurde ſogar verbreitet daß es nicht auf Veran
laſſung des Handelsminiſters durch den Polizeipräſidenten erlaſſen
ſei ſondern auf Veranlaſſung von höherer Stelle aus über den
Kopf des Miniſters hinweg Jch habe das nicht geglaubt ich
habe es öffentlich beſtritten Wie kann es denn auch möglich
ſein Jn der Verfaſſung ſteht daß alle Regierungsakte des
Königs zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung des Miniſters
bedürfen der dadurch die Verantwortung übernimmt Wie wäre
es alſo denkbar daß der Polizeipräſident einfach auf eine der
Gegenzeichnung des Miniſters entbehrende Ordre hin ſo etwas
verfügte Dann würde er ja verfaſſungswidrig handeln Jch
habe das alſo nicht geglaubt und ich möchte dem Miniſter Ge
legenheit geben zumal er heute wiederholt gewiß durch
Zufall von der Verfügung nicht als von ſeiner eigenen
ſondern der des Polizeipräſidenten geſprochen hat hier zu er
klären daß ſie auf ſeine Veranlaſſung hin erfolgt iſt Herr
von Eynern hat ſchon mit Recht hervorgehoben die Klage der
Kaufmannſchaft wegen dieſer polizeilichen Verfügung würde
zwar eine aufſchiebende Wirkung gehabt haben es hätte aber in
dem Ermeſſen der Behörde gelegen die Verfügung ſofort zu
vollſtrecken ſobald ſie von der Forkdauer der Verſammlungen
nachtheilige Wirkungen vorausſetzte Nun würden Sie rechts
doch zweifellos behauptet haben daß die Hinausſchiebung
der Vollſtreckung nachtheilige Wirkungen haben würde
Die Händler wären alſo immer in der Gefahr geweſen
daß ohne vorhergehende Ankündigung plötzlich die Schutzmann
ſchaft erſcheinen und das Lokal räumen könnte Unter ſolchen
Umſtänden wäre ein ruhiger Handel unmöglich geweſen ſehr
richtig links und daher verdenke ich es den Herren gar nicht
daß ſie es vorzogen gegenüber einem Schrecken ohne Ende
lieber das Geſchäft einzuſtellen Jch glaube auch nicht daß die

erren jetzt noch zur Produktenbörſe zurückkehren werden denn
ſie halten dafür daß es ihrer Ehre und ihrem Intereſſe wider
ſpricht unter ſolchen Vorausſetzungen Geſchäfte zu treiben Die
Frage der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts iſt alſo
nur von ſekundärer Bedentung Der Stein des Anſtoßes liegt
darin daß Sie glauben man wolle den Terminhandel auf Um
wegen wieder einführen Die Aufhebung des Terminhandels
war ein ſchwerer Fehler und die Auswahl der neuen Vertreter
an der Börſe auf die Sie die Schuld ſchieben hat zwar die
Sache verſchärft aber ſie iſt nicht die Hauptſache Wie kommt
man denn überhaupt dazu das Landwirthſchaftskammergeſetz
auf Berlin auszudehnen Dieſes Geſetz gilt doch nur für die
jenigen Provinzen die es angenommen haben und dazu gehört
zwar Brandenburg aber nicht Berlin deſſen Stadtkreis eine
Provinz für ſich bildet Jch betone zum Schluſſe nochmals
Nach allem was geſchehen iſt bleibt Jhnen nichts übrig als
ſich in der Sache rückwärts zu konzentriren und je früher Sie
das u Jelto beſſer wird es für die Landwirthſchaft ſein
Beifall rechts

Handelsminiſter Brefeld Jch habe an dem Erlaß des Vörſen
geſetzes nicht mitgewirkt ich habe nur die unangenehme Auf
gabe es auszuführen Hört hört links Da kann ich mich
nur von meiner eigenen Ueberzeugung leiten laſſen und auf die
bewährten Kräfte hören die mir zur Seite ſtehen Zu dieſen

griff des Herrn Dr Hahn auf dieſen vorkragenden Rath un
bedingt zurückweiſen Herr Geheimrath Wendelſtadt iſt auf
meine Veranlaſſung zum vortragenden Rath ernannt worden
er iſt ein tüchtiger kenntnißreicher Mann der ein Jahr lang
bei mir als Hilfsarbeiter gearbeitet hat und wohl berechtigt iſt
in die Stellung einzutreten die er jetzt bekleidet Beifall

Die Verfügung des Polizeipräſidenten iſt keineswegs ohne
mein Mitwiſſen ergangen es iſt mir darüber Vortrag gehalten
worden und ich habe den Oberpräſidenten erſucht dieſe Ver
fügung zu veranlaſſen Daß in der Verfügung von der An
drohung des unmittelbaren Zwanges geſprochen wird entſpricht
dem Gebrauch der Polizeibehörde das Wort unmittelbarer
Zwang iſt in S 132 des allgemeinen Landesverwaltungsgefetzes
angewendet Jch hätte in dieſem Falle auch Geldſtrafen an
drohen können ich müßte ſie aber entweder allen Mitgliedern
androhen und die rechnen ſich nach Hunderten oder dem Vor
ſtand und der wäre in der Lage geweſen jeden Augenblick zu
demiſſioniren Etwas BHBeleidigendes kann in der Verfügung
nicht gefunden werden Nun muß ich zugeben daß die Aeußerung
des Herrn Börſenkommiſſars Die Bombe iſt geplatzt, eine
vollkommen unglückliche iſt hört hört Die Verfügungen die
wir erlaſſen haben nicht die Bedeutung von Bomben aber das
iſt eine Redensart die in ähnlichen Fällen ſehr häufig ange
wendet wird Der Staatskommiſſar hat damit keinen be
ſonderen Triumph ausſprechen wollen auf dem Standpunkt
ſteht er nach ſeiner ganzen Denkungsweiſe nicht Was ſeine
Perſönlichkeit anlangt ſo kann ich verſichern daß er ſich in
ſeiner Stellung vollkommen bewährt hat Beifall rechts

Frühmarkt zu einer Börſe entwickelt hat darüber könnten Jahre
vergehen Das iſt mir ganz gleichgiltig ich kann den Frühmarkt
nur dann für eine Börſe erklären wenn er es wirklich iſt
Wärum ſollen wir gegen den Frühmarkt in gleicher Weiſe vor
gehen wie gegen den Feenpalaſt Hier beſteht ein einwandt
freies Geſchäft das zu ſtören wir keinen Anlaß haben Wir
müſſen eine glückliche Verſtändigung ſuchen Das ganze Land
hat ein Jntereſſe daran daß die Produktenbörſe wieder her
geſtellt wird und wieder Preisnotirungen ſtattfinden Jch möchte
dringend bitten die Beſtrebungen auf die Herbeiführung einer
friedlichen Verſtändigung zu unterſtützen Beifall rechts

Geheimrath Conrad erklärt daß der Landwirthſchaftsminiſter
durch Theilnahme an den Verhandlungen der Centralmoor
kommiſſion am Erſcheinen in der Sitzung verhindert iſt

Abg Gambv freik dankt dem Miniſter für die Jnſchutz
nahme ſeiner Beamten Der Börſenkommiſſar habe ſich ſchon
jetzt bei der Handelswelt große Anerkennung erworben Die
Kampfesweiſe der Nation gegen die Agrarier ſei mehr
als frivol Redner bezweifelt daß der vom Miniſter
gewählte Weg der richtige ſei man hätte das Geſetz ändern
müſſen um Klarheit zu bekommen Der Geſetzgeber
habe zweifellos wie die Motive zeigten die Abſicht gehabt
auch die Berliner Frühbörſe dem Geſetz zu unterwerfen Jn
der Börſen Enquetekommiſſion ſeien alle Sachverſtändigen der
Anſicht geweſen daß es ſich hier um eine Börſe handle Das
Entſcheidende liege nicht darin daß die Preiſe eine Einwirkung
nach außen äußerten Die Reichsregierung habe leider auf die
Reſolutionen zum Börſengeſetz noch gar keine Rückſicht ge
nommen Daher rühre das Mißtrauen zur Regierung in
weiten Kreiſen der Landwirthſchaft Redner empfiehlt auch den
Deklarationszwang als äußerſtes Mittel hofft aber als Erfolg
der heutigen Jnterpellation eine Verſtändigung zwiſchen Land
wirthen und Händlern

Abg Schwarze Centr erklärt es ſei keine Schande wenn
fich auch die Börſenleute dem Geſetz unterwürfen Der Ter
minhandel in Getreide ſei mit demſelben Recht verboten worden
wie die Spielhöllen in Belgien Der Landwirthſchaft ſei damit
nicht geſchadet

Abg Rickert Freiſ Vgg Wir auf dieſer Seite können
mit dem Verlauf der Diskuſſion ſehr zufrieden ſein Ruf
rechts Wir auch Bei dem Vorgehen gegen den Feenpalaſt iſt
nicht geſetzlich verfahren der Polizeipräſident mußte in der Ver
fügung auch auf die Rechtsmittel aufmerkſam machen Herr
Gamp ſagt einfach die Frühbörſe iſt eine Börſe Gründe hat
er nicht angegeben ich hörte nur verworrenes Lallen Die
Landwirthe ſehen ſelbſt ein daß ſie durch das Verbot des Ter
minhandels ſchwer geſchädigt ſind Herr Schwarze meint die
Börſe hätte ſich dem Geſetz fügen müſſen Haben Sie dies ge
than bei Geſetzen die Jhnen eine Maulſchelle geben Der
Kaufmannusſtand hat gezeigt daß er noch Zähne zum Beißen
hat ich hoffe daß dieſe Werkzeuge noch recht lange thätig ſind
nur ſo kann ſich der Kaufmannsſtand ſeine Poſition wieder er
ringen Die Herren auf jener Seite haben heute gezeigt daß
Sie rechts mit Jhrer Politik bankerott ſind Sie flehen den
Miniſter an Jhnen eine neue Produktenbörſe zu ſchaffen Der
Kaufmann iſt nach Jhrer Anſicht ein Menſch niederer Gattung
auf den man loshauen darf Auch wir wollen die Verſtändi
gung aber nicht ſo daß der Handel durch das caudiniſche Joch
geht Die Landwirthe ſollten an den Reichstag petitioniren um
Aufhebung des Verbots des Terminhandels Lachen rechts

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen
Jm Schlußwort bemerkt Abg Ring konſ daß er niemals

die Kaufleute beleidigt habe oder beleidigen wollte
Abg Dr Hahn Herr Richter habe von Junkern geſprochen

die er doch nicht einmal kenne Er ſei alt genug um im poli
tiſchen Leben thätig zu ſein ß 8Abg v Plötz Er bedauere daß er die National Zeitung
für ſchlimmer gehalten habe als das Organ das hinter Herrn
Rickert ſtehe Jm übrigen halte er die Rede des Herrn Rickert
für putzig

Abg v Eynern bemerkt er könne Herrn v Plötz nur rathen
gegen Herrn Sobernheim wegen ſeiner Aeußerung in der
National Zeitung vorzugehen damit Herr Sobernheim die

Richtigkeit derſelben beweiſen könne
Abg Richter Man müſſe erſt mal abwarten wie lange die

politiſche Zungenfertigkeit die ja ganz erſtaunlich ſei ihn im
politiſchen Leben über Waſſer halten werde
Abg Hahn bittet Herrn Richter dies gefälligſt abwarten zu

wollen
Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Der Antrag des Abg v Guſtedt Lablacken auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr die Erhaltung des Elch

wildes wird in zweiter Berathung angenommen ebenſo ohne
Debatte der Geſetzentwurf betr die Zwangsvoll
ſtreckung aus Forderungen landſchaftlicher Kredit
anſtalten in zweiter Berathung

Präſident v Köller erklärt daß wünſchenswerth wäre
die beiden eben angenommenen Geſetzentwürfe noch heute in
dritter Berathung zu erledigen damit ſie noch in dieſer Woche
dem Herrenhauſe zugehen können

Da niemand hiergegen Widerſpruch erhebt ſo findet ſofort die
dritte Leſung ſtatt in welcher die beiden Geſetze ohne Debatte
angenommen werden

Präſident v Köller erbittet vom Hauſe die Ermächtigung die
nächſte Sitzung je nach den Umſtänden anzuſetzen und die Tages
ordnung ſelbſt zu beſtimmen Der Termin würde ungefähr der
20 oder 21 Juli ſein

Abg Dr Sattler nl ſchlägt vor auf Sonnabend eine Sitzung
anzuſetzen um die noch unerledigten Petitionen zu berathen
Wahrſcheinlich wird das Vereinsgeſetz in einer Faſſung vom
Herrenhauſe zurückkommen welche hier keine Annahme findet
Freiherr v Stumm hat in der letzten Zeit mehrfach durch un
vorſichtige Aeußerungen ſchädlich gewirkt und geſtern im Herren
Nu die Zahl dieſer ſchädlichen Aeußerungen um eine

enn es ihm gelungen wäre Rufe rechts Zur Geſchäfts
ordnung Jch habe genug geſagt

Abg Schmidt Warburg Ctr hält es ebenfalls für wünſchens
gehört auch Herr Geheimrath Wendelſtadt Jch muß den An werth daß die rückſtändigen Petitionen noch zur Berathung ge

Herr Dr Hahn meint wir dürfen nicht warten bis ſich der
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und ſchlägt vor daß in der nächſten Sitzung die Petttioth auf die eſetzt den m die Helttionen
Präſident v Köller erklärt demgemäß verfahren zu wollen
Abg Dr Sattler beantragt nochmals Sonnabend dieguule e die Tagesordnung zu ſetzen ſein Antrag wird
er abgelehutaber Lermin der nächſten Sitzung iſt demnach unbeſtimmt

eeerereeeree wer oorrnrau uAnsland
Frankreich

Die Deputirtenkammer nahm Geſetzentwürfe an durch
welche Uebereinkommen mit mehreren ſüd amerikaniſchen
Staaten zum Schutze der Fabrikmarken ſowie des
induſtriellen litterariſchen und künſtleriſchen Eigenthums ge
nehmigt werden Hierauf wurde über die Ausgaben die an
läßlich des Brandes im Wohlthätigkeitsbazar veranlaßt
waren berathen Trouillot wirft der Regierung vor daß ſie
die Jnitiative zur religiöſen Feier ergriffen habe Zahlreiche
Unterbrechungen auf der Rechten denen von den Sozialiſten in
heftiger Weiſe widerſprochen wird Der Miniſter des Jnnern
Barthou erwidert die Regierung habe in keiner Weiſe eine
religiöſe Kundgebung veranſtalten wollen die Radikalen ſeien zu
tadeln weil ſie die Gelegenheit ergriffen hätten um das Kabinet
anzugreifen Beifall Hubbard wirft der Regierung vor daß
ſie ſich auf die Geiſtlichkeit ſtütze Cochin bemängelt daß die
Radikalen eine unnütze Debatte über den kaum geſchloſſenen
Gräbern wieder eröffnen Beifall rechts Hubbard bringt ein
Amendement ein wonach der Kredit für die Ceremonie in der
Notre Dame Kirche abgelehnt werden ſoll Das Amendement
wird mit 332 gegen 187 Stimmen verworfen und die Kredite
werden angenommen

Der Senat nahm den Geſetzentwurf betreffend Aufhebung
der Steuer auf hygieniſche Getränke an

Gaulois verzeichnet die ſeltſame Nachricht daß eine der
Damen der man fälſchlich die Millionenſpende für die vom
Wohlthätigkeitsbazar erhaltenen Werke zugeſchrieben
hatte zwei Millionen zu dem Zwecke geſtiftet habe
heruntergekommenen Damen der Geſellſchaft ein
Jahrgeld von je 3000 Francs zu ſichern Daß eine
derartige Stiftung außerhalb der unmittelbar betheiligten Kreiſe
beſonderem Jntereſſe begegnen werde iſt un wahrſcheinlich

RNußland
Durch ein geſtern veröffentlichtes Geſetz wird die Dauer

der Arbeitszeit in Hüttenwerken Bergwerken und
Eiſenbahn Werkſtätten Rußlands geregelt Als Arbeits
zeit oder Arbeitstag wird für jeden Arbeiter diejenige Zeit
erklärt welche er laut Vertrag in dem betreffenden Werke
behufs Arbeit verbringen muß wobei eine Tagesſchicht nicht
111 Stunden und die Nachtſchicht nicht 10 Stunden über
ſteigen darf

Türkei
Wie das Wiener K K Telegraphen Korreſpondenz Bureau

aus Konſtantinopel erfährt beſtehe die Pforte darauf daß die
Grenzregulirnung die Salanvria und Ferias Linie bis
Turnavos umfaſſe Die leitenden militäriſchen Kreiſe ſollen
eifrigſt dahin wirken daß die neue Grenze das Kara Dagh
gebirge und ſomit auch Volo mit einſchließe Wie in Athen
verlautet habe Edhem Paſcha Weiſungen erhalten über die Art
und Weiſe wie Theſſalien geräumt werden ſoll Bis zur
vollſtändigen Zahlung der Kriegskoſten werden die Türken dort
kleine Abtheilungen zurücklaſſen

Die Köln Ztg meldet aus Kanega Die öſterreichiſchen
Kriegsſchiffe haben neuerdings griechiſche Boote aufgebracht
die Aufſtändiſche an Bord hatten und Waffen Kriegsvorrath
und Dynamit führten Die öſterreichiſchen Schiffe Blitz und

Komet waren in der Bucht von Kiſſamo während der geſtrigen
Nacht in großer Gefahr durch Treibminen die von den Auf
ſtändiſchen gelegt und in Bewegung geſetzt waren

Mittel und Südamerika
Jn der Provinz Havanna hat ein vierzehnſtündiges Gefecht

zwiſchen den Truppen und den Aufſtändiſchen ſtattgefunden nach
welchem die erſteren die befeſtigten Stellungen des Feindes be
ſetzten Die Aufſtändiſchen verloren 10 Todte die Spanier
6 Todte darunter einen Lieutenant und 25 Verwundete darunter
zwei Offiziere Ferner wird aus Havanna gemeldet Hier
herrſcht gewaltige Entrüſtung über die Grauſamkeit des Generals
Weyler ſie ſei ſo groß daß ein Jnſurgentengeneral befahl
63 ſpaniſche Gefangene aufzuknüpfen

Afrika
Die afrikaniſche Poſt bringt die amtlich unbeſtätigte

Meldung daß Samory Fraukreichs großer ſudaniſcher
Feind vergiftet worden ſei Sein Sohn hätte die Regie
rung angetreten und ſich mit England vertragen bleibe jedoch
Frankreich gegenüber im Kriegszuſtand

Die am Donnerstag in Brüſſel eingetroffene Kongopoſt
bringt wie ſchon gemeldet keinerlei Meldungen über die
Kolonne Dhanis dagegen einen ausführlichen Bericht über
die Einnahme der Feſtung Redjaf durch die Truppen
Choltins Redjaf das 10,000 Einwohner und 4000 Mann
Beſatzung hat wurde am Abend des 17 Februar genommen
Es wurden zwei Bronzekanonen Waffen und Munition er
beutet Der belgiſche Lieutenant Sarolea iſt in dem Kampfe
gefallen Der Verluſt der Mahdiſten beläuft ſich auf mehrere
hundert Mann Die Bevölkerung von Redjaf zeigte ſich
glücklich über die Befreiung aus den Händen der Mahdiſten
und unterwarf ſich den Kongobehörden Die geographiſchen
Erfolge der Expedition waren folgende Es wurde feſtgeſtellt
daß die Stadt Lago am Nil nicht mehr aufgefunden
wurde trotzdem ſie auf allen Karten angegeben ebenſo verhält
es ſich mit drei anderen Handelsplätzen

Aſien
Bombayer Drahtungen beſagen die Vorgänge in Punag

würden als ernſte An zeichen aufgefaßt deren Bedentſamkeit
weder von der Regierung noch dem Publikum unbeachtet
gelaſſen werden dürfe Während der letzten Tage wurde ein
aufrühreriſches Flugblatt in engliſcher und indiſcher Sprache in
Puna und Bombay verbreitet Die Flugſchrift trägt die Unter
ſchrift 300 Millionen Menſchenweſen, ſchmäht die Königin
und die Regierung und wendet ſich an die geſitteten Völker derWelt den Schmetzensſchrei der verſklavten Jndier zu hören

Die Jndier ſeien wohl des Mitleids würdiger als die Griechen
und Armenier Die Moſcheen und Tempel würden entweiht
unter dem Vorwand es ſolle die Peſt unterdrückt werden Nicht
einmal ein Dämon würde wagen ſeine Exroberungen zu feiern
in Zeiten von Hungersnoth Peſt und Erdbeben Ein altes

olk werde von einer chriſtlichen Regierung ermordet Will
niemand den Finger aufheben gegen die Uebergriffe der eng
iſſchen Tyrannen die uns länger als ein Jahrhundert mit

Füßen getreten haben 2

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Der vierte internationale Journaliſtenkongreß

iſt geſtern in Stockholm von dem Prof Frhrn Nordens
kiöld mit einer Anſprache eröffnet worden in welcher er die

heilnehmer am Kongreß willkommen hieß und die Hoffnung
ausſprach daß der Aufenthalt in der ſchwediſchen Hauptſtadt
ihnen angenehm werden würde und den beſten Wünſchen für
den Kongreß Ausdruck gab Der Miniſter des Aeußern Gra

ouglas bewillkommnete die Anweſenden im Namen der
f bis zur Höhe der erſten Etage herabließ

ierung und gedachte des diesſährigen Jubiläums des KöniEiern afen der König und der Kronprinz im dern
in welchem der Kon tagt ein Zum es Präſidenten
wurde Singer O eich gewählt welcher für den wahrhaft
oßartigen aſans dankte der den Theilnehmern an demKong bereitet ſei die Geſchichte der Preßkongreffe erwähnte

und einem Hoch auf den König ſchloß Der häufig von
Beifall unterbrochenen Rede folgten ſtürmiſche Hurrahrufe Der
König dankte für die Begrüßung über welche er nicht nur

rer eigenen Theil ſondern auch des Landes wegen erfreut ſei
ach den Worten des Königs ertönten wiederum donnernde

Hurrahs und Händeklatſchen Zum Ehrenpräſidenten wurde
Prof v Nordenskjöld e zu Präſidenten BonfadiniSt Claretie Frankreich Reichsarchivar Hildeb rand

weden und Dr Lauſer Berlin Zu Schriftführern wurden
Taunay Frankreich und Redacteur Branting Schweden
gewählt Jn der am Nachmittag abgehaltenen erſten Sitzung
wurde eine Begrüßungsdepeſche des engliſchen Journaliſten
vereins verleſen der Verein ſpricht darin ſein Bedauern aus
daß es ihm wegen der Jnbiläumsfeierlichkeiten nicht möglich
eweſen Vertreter zur Kongreß z entſenden Holländiſche und
paniſche Vereine haben gleichfa

ausgedrückt auf dem Kongreß ſo ſpärlich vertreten zu ſein

Provinzialnachrichten
Lohnbewegung der Bergarbeiter

Zur Lohnbewegung der Bergarbeiter im NaumburgWeißen
felsZeitzer Braunkohlenreviere liegen folgende Meldungen vor

Weiſzeufels 25 Juni Dem BergarbeiterAusſtande haben
ſich geſtern nach dem Weiß Kreisbl auch die Arbeiter der
bei Gaumnitz gelegenen Grube und die der Carlſon ſchen Grube
bei Wildſchütz angeſchloſſen Auf Grube Naumburg wird
ruhig weitergearbeitet ebenſo bei Köttnitz der ſeinen Arbeitern
eine re rn bewilligt hat und auf den früher Vehrig
ſchen Werken am Bahnhofe Teuchern Es iſt zu befürchten daß
auch die Arbeiter im Menſelwitzer Reviere ſich am Ausſtande
betheiligen und in den nächſten Tagen in den Streik eintreten
werden Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Horn
hat das hieſige Revier bereiſt und iſt von bier nach Meuſelwitz
gefahren um des Ausſtandes wegen mit den dortigen Arbeitern
zu verhandeln Auf einzelnen Gruben iſt ein Stamm Arbeiter
zurückgeblieben ſo daß wenigſtens die nöthigſten Arbeiten aus
geführt werden können Auf anderen hingegen wie auf der Grube
v Voß, haben die Maſchinen und Werkmeiſter Aufſeher und

Steiger zur Arbeit herangezogen werden müſſen damit wenigſtens
die Waſſermaſchinen in Thätigkeit erhalten werden können Die
Ausſichten auf eine gegenſeitige Verſtändigung ſind jetzt erheblich
gefallen Auch aus dem Grunde iſt eine Einigung ſchwer mög
lich weil die Arbeiteransſchüſſe der einzelnen Gruben mit den
Verwaltungen nicht mehr verhandeln und letztere mit der Streik
kommiſſion nicht verhandeln wollen Daran iſt z B vorgeſtern
eine Verhandlung zwiſchen der Direktion der Sächſiſch
Thüringiſchen Geſellſchaft und ihren Arbeitern geſcheitert

rg Teuchern 25 Juni Bis heute ſind etwa 3000 Berg
arbeiter in den Ausſtand eingetreten ſo daß auf 24 Gruben die
Arbeit ruht Drei Gruben in nächſter Umgebung unſerer Stadt
ſind noch im vollen Betriebe Wie ſich immer mehr heraus
ſtellt iſt der Ausſtand verfrüht begonnen worden das
hat zu mancherlei Mißhelligkeiten unter den Arbeitern
ſelbſt geführt trotzdem iſt es zu keinerlei Ausſchreitungen
gekommen Es ſind ſeitens der Arbeiter Schritte zur Einigung
mit den Arbeitgebern angebahnt und der Landrath Geh Re
gierungsrath v Richter Weißenfels hat den Vorſitz in der zu
bilbenden Einigungskommiſſion übernommen Unſere Bürger
ſchaft wünſcht dringend eine Aufbeſſerung der Arbeitslöhne denn
dieſes würde von wohlthätigem Einfluß auf das Geſchäftsleben
der Stadt ſein Der heutige Wochenmarkt war durch den Aus
ſtand ſchon ſtark beeinflußt das halbe Pfund Butter koſtete z B
40 Pf Streikgelder ſind z Z noch nicht flüſſig doch verlautet
daß ſeitens des Gewerkvereins jedem Ausſtändigen 1 M pro Tag
gezahlt würde Von ihren Forderungen haben die Arbeiter die
Freigabe des 1 Mai aufgegeben dagegen u a die Abſchaffung
des Gedingſyſtems und Einführung des Achtſtundentages bei
behalten Jm weſentlichen wollen ſie die Löhne wieder auf den
Stand bringen wie ſie 1890 waren

Gewitter
Schwere Gewitter ſind geſtern nachmittag über Thüringen

ſowie theilweiſe über die Regierungsbezirke Erfurt und Merſe
burg niedergegangen Der Schaden den die Felder und die
Obſtgärten erleiden iſt an vielen Stellen ganz erheblich wie
zahlreiche uns vorliegende Berichte mittheilen Wir geben davon
folgende wieder

HDelitzſch 25 Juni Ein furchtbares Unwetter ging
ſoeben zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags über
unſere Stadt und deren Umgegend nieder Nachdem das
Thermometer im Laufe des Vormittags rapid in die Höhe
gegangen war ſo daß der Unterricht an allen Schulanſtalten
ausgeſetzt werden mußte kühlte ſich das Wetter plötzlich ab und
ein überaus heftiges Wetter verbunden mit Sturm und
Hagelſchlag brach herein Die Hagelſtücke ſauſten mit furcht
barer Gewalt nieder und haben auf den Fluren großen zur Zeit
noch nicht zu überſehenden Schaden angerichtet Landwirthe
welche gegen Hagelſchlag nicht verſichert ſind und es ſind
deren noch viele dürfte ein empfindlicher Verluſt treffen

m Weimar 25 Juni Heute zog ein ſchweres Gewitter
über unſere Stadt welches hier ſtarke Beſchädigungen angerichtet
hat betroffen wurden durch Einſchlagen des Blitzes Eſſe
und Dach eines Hauſes in der Ackerwand in der Brahmaſtraße
am Furchtenplatz Jn der Wilhelmsallee hat der Blitzſchlag ſo
ſtark eingeſchlagen daß das ganze Haus bedeutenden Schaden

elitten Dazu kam daß das Waſſer ſo heftig anſchwoll daß die
tädtiſchen Kanäle das Waſſer nicht mehr faſſen konnten und ſich
den Ausweg in die Keller ſuchte Gezündet hat der Blitz nur
in dem benachbarten Süßenborn Ferner iſt der Kirchthurm
zu Ettersburg ſtark beſchädigt worden Jn Beilſtedt iſt durch
Blitzſchlag Feuer entſtanden

J Sangerhaufen 25 Juni Bei dem Gewitter das heute
nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr über hieſige Gegend zog
wurde der Oekonom Louis Franke der auf dem Felde war
vom Blitz getroffen und betäubt Seine Pferde wurden ſo
fort getödtet

t Landsberg Bez Halle 25 Juni Am Nachmittag zog
über unſere Stadt ein ſolches Unwetter wie es wohl ſelten
erlebt worden iſt Eisſtücke fielen herab welche einen
Durchmeſſer von über 3 em hatten Durch den heftigen Wind
wurden die Schloßen derart gegen die Fenſter geworfen daß ſie ſie
zertrümmerten Das Feld wurde vom Unwetter furchtbar mit
genommen Die Halme liegen zerknickt am Boden die Blätter
der Rüben und Kartoffeln ſind zerſchlagen Auf dem Erdboden
erblickt man überall kleine Vertiefungen welche durch die Hagel
körner entſtanden ſind

Magdeburg 25 Juni Dex zweite Vorſitzende
des deutſchen Zuckerexport Vereins Ernſt Jakobi
Fror der Firma Pfeffer Weißenfels Nachfolger iſt
geſtorben

S Leipzig 25 Juni Ein aufregender Vorgang
ſpielte ſich heute in der Katharinenſtraße ab Ein 1vjähriger
Klempnergeſelle ſtürzte bei der Arbeit vom Dache eines Hauſes
ab hielt ſich aber in dritter Etage an einem Fallrohr ſo lange
feſt bis ihm eine Leine zugeworfen wurde an welcher er ſich

Dort verließen ihn
die Kräfte und er ſtürzte herab wobei er leider ſo ſchwere innere

s telegraphiſch ihr Bedauern h

Verletzungen erlitt daß er nach dem Krankenhauſe transportirt
werden mußte

Vermiſchies
Mord und Selbſtmordverfuch Geſtern nachmi 2 Uhrwurde in Berlin ein Doppelmord und ein Seht verſuch

verübt Die Familie des Malermeiſters Schimpke der ein
Opfer der Bauſpekulation geworden iſt ſollte durch den Gerichts
vollzieher Kleiſt aus der Wohnung entfernt werden weil ſie
keine Miethe bezahlte Schimpke der erſt dazu kam als ein
Schloſſer die n mit Gewalt öffnen wollte griff den
Gerichtsvollzieher und die Polizeibeamten welche ihn unterſtützten thätlich an und mußte ſchließlich wegen Tobſucht in
eine Jrrenanſtalt gebracht werden Wührend Frau Schimpke
die Wohnung verſchlofſen und verriegelt hatte ſchnitt ſie ihren
beiden 4 und 2 Jahre alten Söhnen Walter und Willy mit
einem haarſcharfen de drti gen Meſſer den ger ab und ver
ſuchte dann durch einen Schnitt in hen Hals ſich ſelbſt zu
tödten Die Kinder waren ſofort todt die Frau wurde

e arits gebracht und wird wahrſcheinlich am Leben er
alten
Gattenmord Der Fiſcher Karl Hafenſtein aus Glienken

Stettin ermordete ſeine Ehefrau während einer Bootsfahrt
auf der Oder Die Leiche der Frau wurde in der Oder treibend
aufgefunden und geborgen Der Leichnam bietet einen entſetz
lichen Anblick denn die Schädeldecke iſt an mehreren Stellen
ſeien beide Augen ſind ausgeſtochen Das Boot Hafen
tein s wurde inzwiſchen in der Kaiſerfahrt aufgefunden H

ſelbſt iſt noch nicht gefunden wahrſcheinlich hat er ſich ertränkt
Eine Badeanftalt verſunken Die Militärbadeanſtalt in

Mainz ſank r infolge Ueberlaſturig und ſchwamm rhein
abwärts Die badenden Soldaten retteten ſich ſämmtlich ihre
Kleidungsſtücke ſchwammen jedoch mit fort

Ueberſchwemmungen Jn M Gladbach herrſchte geſtern
nacht ein ſtarkes Unwetter Die niedergegangenen rieſigen Regen
mengen bewirkten eine Ueberſchwemmung der unteren Stadt
theile Der Blitz ſchlug in die Klöter ſche Brauerei in Rheydt
ein ſie brannte größtentheils nieder Jnfolge Hochwaſſers
ſind in der Provinz Bukowina Ueberſchwemmungen vor
gekommen Straßen Brücken und Wohngebäude erlitten Be
ſchädigungen Das Waſſer des Pruth fteht 4 Meter über Null
und iſt theilweiſe über die Ufer getreten Das Waſſer ſteigt
Der Verkehr auf ſämmtlichen Lokalbahnen der Bukowina iſt
infolge der durch das Hochwaſſer verurſachten Schäden gänzlich
eingeſtellt die Poſtverbindungen ſind zum größten Theil be
hindert Nach Meldungen aus Kilia Beßarabien ſteht die
Stadt bereits den zehnten Tag unter Waſſer Eine ſehr
bedeutende Zahl der Häuſer iſt unterwaſchen Die Lage der
Bevölkerung iſt äußerſt bedrängt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Beringen bei
Schaffhauſen erkrankten kurz hinter einander zahlreiche Ein
wohner bei allen wurde Bleivergiftung konſtatirt Der
Kantonschemiker wurde beauftragt das Mehl der Dorfmühle
zu analyſiren und er konſtatirte darin 100 Bleigehalt Die
ſofort angeordnete Unterſuchung ergab folgenden Sachverhalt
Ein fahrender Mühlſteinſchärfer wurde mit der Reparatur
der Mühlſteine der Dorfmühle beauftragt Er reparirte einen
defekten Stein indem er eine ausgebrochene Stelle mit Blei
ausgoß vorgebend das Verfahren werde in neuerer Zeit
allgemein angewendet Das Reſultat dieſer verhängnißvollen
Praxis iſt leicht erſichtlich Das weiche Blei wurde beim
Mahlen verrieben und gelangte ins Mehl wer von letzterem
genoß erkrankte begreiflicherweiſe Jm ganzen ſollen über 100
Perſonen unpäßlich geworden ſein einige liegen ſchwer krank
darnieder Jn Halſtenbel bei Altona erſchoß der Gärtner
Zinmers ſeine Frau Er hatte im Scherz in der Annahme daß
die Flinte nicht geladen ſei dieſelbe auf ſeine Frau gerichtet

Schiffsbrand Ueber den bereits t gemeldeten
Brand an Bord des Dampfers Deni im finniſchen Meer
buſen wird noch berichtet Mittags ein Uhr verließ der
Dampfer den Hafen von Svenvik zwiſchen Abo und Helſingfors
am finniſchen Meerbuſen Kaum hatte er den Landungsplatz
verlaſſen als furchtbare Schreie vom Schiffe herübertönten und
züngelnde Feuerflämmchen und Rauchwolken an den Kajüten
fenſtern ſichtbar wurden Jm nächſten Augenblick brach die
entſetzlichſte Panik auf dem Dampfer aus auf dem ſich 115
Paſſagiere befanden Das Verdeck war mit Fracht aller Art
überfüllt Vier Perſonen drei Erwachſene und ein Kind
fielen auf dem Schiff den Flammen zum Opfer Den anderen
gelang es auf den in Eile herabgelaſſenen Booten das Ufer
zu gewinnen Unter dieſen befand ſich auch die Frau des
Malers Maniſer die aber ſo ſchwere Brandwunden erlitt daß
ſie alsbald den Geiſt aufgab Sie war mit brennenden Kleidern
ein Kind auf dem Arm aus dem Kajütenraum 1 Klaſſe auf Deck
geſtürzt Dort glitt ſie aus ſtürzte nieder und wurde vom
Steuermann ans Land getragen Trotzdem ihr Geſicht eine
einzige große Brandwunde war und ſie entſetzlich litt ſo dachte
ſie nur an ihr Kind Die Kataſtrophe ſoll dadurch entſtanden
ſein daß ein Paſſagier eine Flaſche mit Brennſpiritus fallen
ließ Jn dieſem Augenblick warf ein anderer Paſſagier ein
Zündhölzchen in die auf der Diele ſich verbreitende Flüſſigkeit
welche ſich ſofort entzündete und im Nu über das ganze Schiff
verbreitete Etwa 30 Paſſagiere haben beim Brande ſchwere
Verletzungen davongetragen

Perſonalnachricht Jn Rom ſtarb 70 Jahre alt der Land
ſchaftsmaler Achille Vertunni Baron v Albanella

Sportnach richten
elgoland 25 Juni Als erſte der Yachten welche an demvent um den von dem Kaiſer geſtifteten Jubiläums Pokal

theilgenommen haben und am 23 d M von Dover abgefahren
ſind ging wie ſchon telegraphiſch gemeldet heute vormittag
7 Uhr 34 Minuten die dem Lord Jveagh gehörige Cetonia
durch das Ziel Als zweites Schiff paſſirte 4 Minuten ſpäter
die Ariadne der Frau Meynell Jngram Die Cetonia
iſt ein Schooner von 203 Tonnen und mißt 107 engliſche Fuß in
der Länge und 12,4 Fuß in der Tiefe Die Ariadne hat 380
Tonnen Raumgehalt iſt 138 Fuß lang und 14,7 Fuß tief Die
Peſt Wave Queen traf am Abend 6 Uhr 46 Min ein

jeſelbe iſt Siegerin in dem Rennen für Yachten unter 40 Tonnen
von Dover nach Helgoland und hat den für dieſes re e
ihrem Beſitzer Mr Gordon Hodgkinſon geſtifteten
ſee Pokal gewonnen Bei der Regatta Dover
Helgoland ſind noch folgende achten eingekommen

Amphitrite des Sir F Wills als dritte Freda des
Mr Wyndham F Cook als vierte Coriſande des Herzogs
von Leeds als fünfte und Jullanar des Mr E C F James
als ſechſte Weitere vier Yachten ſind in Sicht

Letzte Telegramme
Windſor 25 Juni Die Königin Viktoria ließ heute

im Park von Windſor 6000 Kinder welche dort das Jubiläum
der Königin feierten an ſich vorbeiziehen Auch die Feuerwehr
defilirte heute vor der Königin Jn ganz England herrſcht
ſchönes wenngleich etwas trübes Wetter

Rom 25 Juni Der Kaſſationshof beſtätigte heute das
Urtheil gegen Acciarito

Petersburg 25 Juni Das Panzerſchiff Gangut
iſt heute vormittag bei Sturm auf ein unterſeeiſches Riff in
der Nähe von Tranſund aufgefahren und untergegangen
Offiziere und Mannſchaften ſind gerettet Die Gangut war
eines der neueren und beſten Schiffe der ruſſiſchen Kriegs
marine
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